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Mitteilung der Kommission an den Rat 

über die Zollregelung für die Einfuhr von Orangen, Mandarinen, Tangerinen und Satsumas, 
Clementinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Israel, 
Ägypten, Jordanien, Libanon und der Türkei in die Gemeinschaft 


Die Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und Israel, Ägypten, Jordanien 
und Libanon sowie der Beschluß vom 28. Dezember 
1976 über die Ergebnisse der zweiten Überprüfung 
der für türkische Agrarerzeugnisse geltenden Rege- 
lung sehen bei der Einfuhr von Orangen, Manda- 
rinen, Tangerinen und Satsumas, Clementinen, Wil- 
kings und ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten 
mit Ursprung in diesen Ländern in die Gemeinschaft 
eine 60prozentige Senkung der Zollsätze vor. Ab- 
weichend von dieser Regelung sind Dänemark, Ir- 
land und das Vereinigte Königreich jedoch bis 
1. Januar 1978 ermächtigt, eine größere Zollsen- 
kung anzuwenden, deren Berechnungsmethode in 
den ergänzenden Verhandlungsrichtlinien für Israel 
vorgesehen worden ist ^). 

Nach einer Erklärung der Gemeinschaft im Anhang 
zu den Abkommen ist die Gemeinschaft bereit, un- 
ter Berücksichtigung der Ergebnisse der Abkommen 
sowie der Entwicklung der Handelsströme zwischen 
der Gemeinschaft und den Mittelmeerländern für 
die genannten Erzeugnisse vom Vermarktungsjahr 
1977/78 an (für Orangen 1. Oktober, für die übri- 


1) Die von Dänemark, Irland und dem Vereinigten König- 
reich angewandten Zölle können nicht unter den Zöl- 
len liegen, die sich aus einer Berechnung ergeben, 
„als ob bereits jetzt entschieden wäre, daß bei Über- 
prüfung die Zollermäßigung für diese Erzeugnisse zu- 
gunsten von Israel vom Beginn des vierten Vermark- 
tungszeitraums an auf 80 ®/o gebracht würde". (Zusätz- 
liche Verhandlungsrichtlinien betreffend Israel — Dok. 
1/107/1/74 rev, 1 vom 29. Juli 1974, S. 6). 


gen Erzeugnisse 1. November), ein weitergehendes 
Zugeständnis in Betracht zu ziehen. 

Die Gemeinschaft muß daher rechtzeitig Stellung 
nehmen, damit die festgelegte Regelung ab Okto- 
ber 1977 angewendet werden kann. 

Nachdem die Kommission anhand der verfügbaren 
Daten die Ergebnisse der Abkommen sowie die Ent- 
wicklung der Handelsströme zwischen der Gemein- 
schaft und den Mittelmeerländern für die betreffen- 
den Erzeugnisse (siehe Anhang) geprüft hat, emp- 
fiehlt sie dem Rat, sie zu ermächtigen, im Rahmen 
der Überprüfung der Abkommen mit Israel, Ägyp- 
ten, Jordanien, Libanon sowie mit der Türkei die 
Ausdehnung der gegenwärtig in einem Teil des 
Gemeinschaftsgebietes geltenden BOprozentigen 
Zollsenkung für Orangen ab Oktober 1977 und für 
die kleinen Früchte ab November 1977 auf die ge- 
samte EWG auszuhandeln. 

Wegen der Dringlichkeit und der für den Abschluß 
der Verfahren erforderlichen Fristen unterbreitet 
die Kommission dem Rat außerdem bereits jetzt 
Verordnungen über den Abschluß des Briefwech- 
sels, den sie mit den betreffenden Ländern auszu- 
handeln gedenkt, sowie die Verordnung zur Än- 
derung der derzeit geltenden Durchführungsver- 
ordnung für die Einfuhr bestimmter landwirtschaft- 
licher Erzeugnisse mit Ursprung in der Türkei in 
die Gemeinschaft. 

Sie empfiehlt dem Rat, diese Verordnungen anzu- 
nehmen, sobald sie ihn über den Abschluß der Ver- 
handlungen und den endgültigen Wortlaut des Brief- 
wechsels unterrichtet hat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 9. September 1977 — 14 — 680 70 — E — As 52/77. 

Die Vorlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten vom 24. August 1977 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Vorlagen ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Anhang 


Prüfung der Ergebnisse der Abkommen 
und der Entwicklung der Handelsströme 


Das Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel ist am 
1. Juli 1975 in Kraft getreten. Die Abkommen zwi- 
schen der Gemeinschaft und Ägypten, Jordanien 
und Libanon sowie die Verordnung (EWG) Nr, 1180/ 
77 des Rates vom 17. Mai 1977 über die Einfuhr 
bestimmter landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in der Türkei in die Gemeinschaft sind am 
1. Juli 1977 in Kraft getreten. Unter diesen Umstän- 
den kann die Prüfung der Ergebnisse der Abkommen 
nur für das Abkommen mit dem längsten Bezugs- 
zeitraum durchgeführt werden. 

Selbst auf dieser Grundlage ist es schwierig, in 
vollem Umfang diese Ergebnisse zu beurteilen, die 
sich nur auf zwei Vermarktungsjahre beziehen, von 
denen eines kaum beendet ist. Aus den verfügbaren 
Anhaltspunkten lassen sich jedoch einige Leitlinien 
herausstellen: 

a) Die israelischen Ausfuhren sind besonders bei 
Orangen verhältnismäßig konstant geblieben, 
wenn man den leichten Abschwung der Gesamt- 
einfuhren der Neuner-Gemeinschaft aus dem Mit- 
telmeerraum berücksichtigt. Trotz der gegenwär- 
tig auf dem Markt der drei neuen Mitgliedstaa- 
ten geltenden Regelung sind die von diesem 
Markt aufgenommenen Mengen leicht zurück- 
gegangen, während Dänemark, Irland und das 
Vereinigte Königreich seit dem Wirtschaftsjahr 
1970/71 das Hauptabsatzgebiet für die israeli- 
schen Ausfuhren sind. 

b) Die Entwicklung der Handelsströme zwischen 
der EWG und den Mittelmeerländern läßt keinen 


engen Zusammenhang zwischen dem Umfang der 
Zugeständnisse und dem Anteil aer einzelnen 
Hauptlieferanten der EWG an den Einfuhren der 
Gemeinschaft erkennen. Da das relativ konstante 
Niveau der israelischen Ausfuhren den Auswir- 
kungen der beiden aufeinanderfolgenden Ab- 
kommen zuzuschreiben ist, muß doch festgestellt 
werden, daß die Entwicklung des spanischen An- 
teils an den Gemeinschaftseinfuhren aus dem 
Mittelmeerraum etwa die gleiche Tendenz zeigt, 
während für Spanien eine weniger günstige Zoll- 
regelung besteht als für Israel. Außerdem sind 
insbesondere bei Orangen andere Faktoren als 
die Höhe der Zollsätze zu berücksichtigen, so 
vor allem die wachsende Bedeutung außerge- 
meinschaftlicher Märkte für einige unserer Part- 
ner des Mittelmeerraums. 

c) Ferner sei darauf hingewiesen, daß die Einfuh- 
ren aus den betroffenen Ländern wegen des wirt- 
schaftlichen Charakters des Zugeständnisses wie 
auch der gesamten Maßnahmen für die in Frage 
stehenden Erzeugnisse das Einkommen der Ge- 
meinschaftserzeuger nicht beeinträchtigt haben 
und daß letztere in zunehmendem Maße Aus- 
fuhren nach den Märkten der Einfuhrmitglied- 
staaten getätigt haben. 

Unter diesen Umständen hält die Kommission die 
Voraussetzungen für gegeben, um die gegenwärtig 
für einen Teil des Gemeinschaftsgebiets geltende 
80prozentige Zollsenkung mit Beginn des Vermark- 
tungsjahres 1977/78 auf die gesamte Gemeinschaft 
auszudehnen. 



Drucksache 8/893 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


TABELLE A 

EWG 9: Entwicklung der Einfuhr von Orangen aus den wichtigsten Lieferländern 
des Mittelmeerraums und aus Italien 

in 1 000 t 


' ^ ^ Ursprung 

Wirtschaftsjahr — 

Mittelmeerraum 

Israel 

Ägypten 

Libanon 

9 

3 

9 1 

3 

9 

3 

9 

3 




1. In Mengen 





1970 bis 1971 

1 727 

295 

449 

162 

8 

1 

— 

— 

1971 bis 1972 

1 795 

305 

467 

176 

11 

3 

— 

— 

1972 bis 1973 

2 053 

357 

335 

159 

26 

11 

— 

— 

1973 bis 1974 

1 746 

297 

398 

165 

12 

5 

— 

— 

1974 bis 1975 

1 647 

279 

389 

174 

11 

3 

— 

— 

1975 bis 1976 

1 619 

281 

390 

161 

19 

7 

1 

— 

1976 bis 1977 









2 

Anteil der Mittelmeerländer an den 

Einfuhren der 9 und der 3 



1970 bis 1971 

100 

100 

26,0 

54,9 

0,5 

0,3 

— 

— 

1971 bis 1972 

100 

100 

26,0 

57,7 

0,6 

1,0 

~ 

— 

1972 bis 1973 

100 

100 

16,7 

44,5 

1,3 

3,1 

— 

— 

1973 bis 1974 

100 

100 

22,8 

55,5 

0,7 

1,7 

— 

— 

1974 bis 1975 

100 

100 

23,6 

62,3 

0,7 

1,1 

— 

— ■ 

1975 bis 1976 

100 

100 

24,1 

57,3 

1,2 

2,5 

0,06 

— 


3. 

Anteil der 

3 im Vergleich 

zu den 9 (in ®/o) 




1970 bis 1971 

100 

17,1 

100 

36,1 

100 

12,5 

100 

— . 

1971 bis 1972 

100 

17,0 

100 

37,7 

100 

27,3 

100 

— 

1972 bis 1973 

100 

17,4 

100 

47,5 

100 

42,3 

100 

— 

1973 bis 1974 

100 

17,0 

100 

41,5 

100 

41,7 

100 

— 

1974 bis 1975 

100 

16,9 

100 

44,7 

100 

27,3 

100 

— 

1975 bis 1976 

100 

17,4 

100 

41,3 

100 

36,8 

100 

— 

1976 bis 1977 
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Türkei 

Spanien 

Marokko 

Algerien 

Tunesien 

Italien 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 


2 

— 

736 

59 

298 

16 

57 

8 

18 

— 

43 

— 

— 

— 

843 

70 

280 

14 

50 

7 

27 

— 

45 


— 

— 

1 152 

76 

327 

22 

51 

6 

18 

— 

47 

1 

1 

— 

926 

105 

256 

15 

39 

5 

27 

— 

42 

— 

— 


920 

74 

176 

4 

32 

1 

21 

— 

46 

— 

1 


878 

73 

132 

2 

20 

“ 

24 


77 

1 

OJ 


42,6 

20,0 

17,3 

5,4 

3,3 

2,7 \ 

1,0 


2,5 


— 

— 

47,0 

22,9 

15,6 

4,6 

2,8 

2,3 

1,5 

— 

2,5 

— 

— 

— 

56,1 

21,3 

15,9 

0,1 

2,5 

1,7 

0,8 

— 

2,3 

— 

0,06 

— 

53,0 

35,3 

14,6 

5,0 

2,2 

U 7 \ 

1,5 

— 

2,4 

— 

— 

— 

55,9 

26,5 

10,7 

1,4 

1,9 

0,4 

1,3 

— 

2,8 

— 

0,06 

— 

54,2 

26,0 

8,2 

0,7 

1,2 

— 

1,5 

— 

4,8 

— 


100 

— 

100 

8,0 

100 

5,4 

100 

14,0 

100 

— 

100 

— 

100 

— 

100 

8,3 

100 

5,0 

100 

14,0 

100 

— 

100 

— 

100 

— 

100 

6,6 

100 

6,7 

100 

11,8 

100 

— 

100 

— 

100 

— 

100 

11,3 

100 

5,9 

100 

12,8 

100 

— 

100 

— 

100 

— 

100 

8,0 

100 

2,3 

100 

3,1 

100 

— 

wo 

— 

100 


100 

8,3 

100 

1,5 

100 


100 

— 

100 

— 


Quelle: C.L.A.M. 
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TABELLE B 

EWG 9: Entwicklung der Einfuhr von Mandarinen, Klementinen und anderen 
Zitrusfrüchten aus dem Mittelmeerraum und Italien 

in 1 000 t 


' Ursprung 

Mittelmeerraum 

Israel 

Ägypten 

Libanon 

Wirtschaftsjahr 

9 

3 

9 1 

3 

9 1 3 

9 1 

3 




1. In Mengen 




1970 bis 1971 

425,6 

41,8 

— 

— 



— 

— 

1971 bis 1972 

439,9 

39,3 

0,1 

— 



— 

— 

1972 bis 1973 

601,2 

70,3 

— 

— 



— 

— 

1973 bis 1974 

528,6 

60.8 

0,9 

0,6 



— 

— 

1974 bis 1975 

503,1 

60,6 

2,6 

1,3 



— 

— 

1975 bis 1976 

541,8 

60,2 

3,2 

1,7 

— 

— 

— 

1976 bis 1977 



1,360 

0,906 




2. Anteil der Mittelmeerländer an den Einfuhren der 9 und der 3 



1970 bis 1971 

100 

WO 

— 

— 



— 

— 

1971 bis 1972 

100 

WO 

0,02 

— 



■ 

— 

1972 bis 1973 

100 

WO 

— 

— . 



— 

— 

1973 bis 1974 

100 

WO 

0,17 

1,0 



— 

— 

1974 bis 1975 

WO 

WO 

0,5 

2,2 



— 

— 

1975 bis 1976 

100 

WO 

0,6 

2,8 

— — 

— 

— 


3. 

Anteil der 3 im Vergleich zu den 9 (in Vo) 



1970 bis 1971 

100 

9,8 

WO 

— 

WO — 

WO 

— 

1971 bis 1972 

100 

8,9 

WO 

— 

100 — 

wo 

— 

1972 bis 1973 

100 

llj 

WO 

— 

wo — 

wo 

— 

1973 bis 1974 

100 

11,5 

WO 

66,7 

wo — 

100 

— 

1974 bis 1975 

100 

12,1 

WO 

50,0 

wo — 

wo 

— 

1975 bis 1976 

wo 

nj 

WO 

53,1 

wo — 

wo 

— 

1976 bis 1977 



WO 

66,6 
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Türkei 

Spanien 

Marokko 

Algerien 

Tunesien 

Italien 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 

9 1 3 


8,6 

— 

263,0 

32,2 

108,1 

8,4 

36,0 

0,8 

3,4 

— 

5,9 

— 

9,0 

— 

276,0 

30,4 

103,4 

7,6 

38,7 

0,9 

5,9 

— 

5,7 

— 

8,0 

— 

401,5 

56,9 

162,7 

10,9 

24,2 

1,7 

2,6 

— 

1,5 

— 

2,9 

0,1 

385,0 

48,5 

110,5 

10,0 

21,1 

0,8 

2,6 

— 

4,9 

— 

2,3 

— 

405,1 

54,9 

68,2 

3,8 

19,4 


1,2 

— 

3,7 

— 

3,2 


441,5 

54,9 

68,1 

2,9 

13,3 

“ 

1,2 

“ 

9,9 


2,02 


61,8 

77,0 

25,4 

20,1 

8,4 

1,9 

0,8 


1,4 


2,05 

~ 

62,8 

77,4 

23,5 

19,3 

8,8 

2,3 

1,3 

— 

1,3 

— 

1,3 

~ 

66,7 

80,9 

27,0 

15,5 

4,0 

2,4 

0,4 

— 

0,25 

— 

0,5 

0,2 

72,8 

79,8 

20,9 

16,5 

4,0 

1,3 

0,5 

— 

0,9 

— 

0,4 

— 

80,5 

90,6 

13,5 

6,3 

3,8 

— 

0,2 

— 

0,7 

— 

0,6 

— 

81,5 

91,2 

12,6 

4,8 

2,4 

— 

0,2 

— 

1,8 

— 

100 


100 

12,2 \ 

100 

7,8 

100 

2,2 

100 


100 


100 

— 

100 

11,0 

100 

7,4 

100 

2,3 

100 

— 

100 

— 

100 

— 

100 

14,2 

100 

6,7 

100 

7,0 

100 

— 

100 

— 

100 

3,5 

100 

12,6 

100 

9,1 

100 

3,8 

100 

— 

100 

— 

WO 

— 

100 

13,6 

100 

5,6 

100 

— 

100 

— 

100 

— 

100 


100 

12,4 

100 

4,3 

100 


100 


100 



Quelle: C.L.A.M. 
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TABELLE C 

Orangen- Ausfuhren bestimmter Mittelmeerländer 

in 1 000 t 


Wirtschafts- 

Bestim- 

mung 

1973/74 

1974/75 

1975/76 

Aus- 

fuhr 

insge- 

samt 

West- 

europa 

davon 

EWG 

Ost- 

europa 

Aus- 

fuhr 

insge- 

samt 

West- 

europa 

davon 

EWG 

Ost- 

europa 

Aus- 

fuhr 

insge- 

samt 

West- 

europa 

davon 

EWG 

Ost- 

europa 

Ausfuhrländer 













Spanien 

1 044 

966 

926 

78 

1 016 

952 

920 

64 

934 

903 

878 

31 

Marokko 

451 

270 

256 

176 

396 

184 

176 

206 

373 

138 

132 

229 

Algerien 

91 

39 

39 

52 

60 

32 

32 

28 

54 

20 

20 

34 

Tunesien 

28 

27,4 

27,4 

— 

21,3 

20,9 

20,9 

0,4 

26,3 

23,8 

23,8 

2,5 

Israel 

638 

558 

398 

32 

691 

563 

389 

35 

585 

563 

390 

92 

Zypern 

128 

47 

38 

79 

34 

31 

30 

3 

66 

54 

49 

10 
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in Vo der Gesamtausfuhren 


1973/74 

1974/75 

1975/76 

Ausfuhr 

insge- 

samt 

West- 

europa 

davon 

EWG 

Ost- 

europa 

Ausfuhr 

insge- 

samt 

West- 

europa 

davon 

EWG 

Ost- 

europa 

Ausfuhr 

insge- 

samt 

1 

West- 

europa 

davon 

EWG 

Ost- 

europa 

100 

92,58 

88,70 

7,47 

100 

93,70 

90,55 

6,30 

100 

96,68 

94,00 

3,32 

100 

59,87 

56,76 

89,02 

100 

46,46 

44,44 

52,02 

100 

37,00 

35,39 

61,39 

100 

42,86 

42,86 

57,14 

100 

53,33 

53,33 

46,67 \ 

100 

37,94 

37,04 

62,95 

100 

97,85 

97,85 

— 

100 

98,12 

98,12 

1,88 

100 

90,49 

90,49 

9,51 

100 

86,58 

52,39 

5,02 

100 

61,48 

56,30 

12,30 \ 

100 

82,67 

56,86 

13,41 

100 

36,72 

29,58 

51,72 

100 

91,18 

88,24 

8,82 

100 

81,87 

74,24 

15,15 


Quelle: C.L.A.M. 
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Begründung 


Eine Erklärung der Gemeinschaft im Anhang zu den 
geltenden Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Israel, Ägypten, Jor- 
danien, Libanon sowie zum Beschluß des Assozia- 
tionsrates EWG/Türkei vom 28. Dezember 1976 über 
die Ergebnisse der zweiten Überprüfung der für die 
türkischen Agrarerzeugnisse geltenden Regelung 
sieht vor, daß die Gemeinschaft bereit ist, aufgrund 
der Ergebnisse des Abkommens und unter Berück- 
sichtigung der Entwicklung des Warenverkehrs zwi- 
schen der Gemeinschaft und den Mittelmeerländern 
für Orangen, Mandarinen einschließlich Tangerinen 
und Satsumas, Clementinen, Wilkings und anderen 
ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten mit Be- 
ginn des Wirtschaftsjahres 1977/78 eine Verbesse- 
rung des Zugeständnisses in Betracht zu ziehen. 


Auf Grundlage einer aufmerksamen Prüfung der ver- 
schiedenen in der Erklärung angegebenen Faktoren 
ist die Kommission der Ansicht, daß der Zollsen- 
kungssatz für die betreffenden Erzeugnisse auf 80 Vo 
festzusetzen ist. 

Sie empfiehlt dem Rat also, die Verordnung über 
den Abschluß der Abkommen in Form von Brief- 
wechseln zwischen der Gemeinschaft und Israel bzw. 
Ägypten bzw. Libanon bzw. Jordanien bzw. der Tür- 
kei zur Änderung der derzeit für die Einfuhren 
der genannten Erzeugnisse mit Ursprung in diesen 
Ländern in die Gemeinschaft geltenden Zollsatzsen- 
kung sowie die Verordnung zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 1180/77 des Rates vom 17. Juni 1977 
über die Einfuhr bestimmter landwirtschaftlicher Er- 
zeugnisse mit Ursprung in der Türkei in die Gemein- 
schaft zu erlassen. 
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Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/893 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) Nr. . . ./77 des Rates vom . . . über den Abschluß 
des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Staat Israel zur Änderung der in Artikel 8 von Protokoll Nr. 1 des derzeit zwischen den 
beiden Partnern geitenden Abkommens vorgesehenen Zolisenkung für die Einfuhren von Orangen, 
Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas, Ciementinen, Wilkings und anderen ähnlichen 
Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch mit Ursprung in Israel in die Gemeinschaft. 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf das am 1. Juli 1975 in Kraft getretene 
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und dem Staat IsraeP), insbesondere 
auf die Erklärung der Gemeinschaft zu Artikel 22 
des Abkommens und Artikel 8 des Protokolls Nr. 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es empfiehlt sich, ein Abkommen in Form eines 
Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel zur Ände- 
rung der in Artikel 8 des genannten Protokolls Nr. 1 
vorgesehenen Zollsenkung für die Einfuhren von 
Orangen, Mandarinen einschließlich Tangerinen und 
Satsumas, Clementinen, Wilkings und anderen ähn- 
lichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch, der 
Tarifstellen 08.02 ex A und ex B des Gemeinsamen 
Zolltarifs mit Ursprung in Israel in die Gemeinschaft 
abzuschließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


1) Abi. EG L 136 vom 28. Mai 1975, S. 3 


Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur 
Änderung der in Artikel 8 des Protokolls Nr. 1 des 
Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und dem Staat Israel vorgesehenen 
Zollsenkung für die Einfuhren von frischen Orangen 
und Mandarinen einschließlich Tangerinen und Sat- 
sumas, Clementinen, Wilkings und anderen ähnli- 
chen Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch, der Ta- 
rifstellen 08.02 ex A und ex B des Gemeinsamen 
Zolltarifs mit Ursprung in Israel in die Gemeinschaft 
wird im Namen der Gemeinschaft geschlossen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verord- 
nung beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Per- 
son zu stellen, die befugt ist, das Abkommen rechts- 
verbindlich für die Gemeinschaft zu unterzeichnen. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 
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Drucksache 8/893 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Staat 
Israel zur Änderung der in Artikel 8 des Protokolls Nr. 1 des derzeit zwischen den zwei Parteien geltenden 
Abkommens vorgesehenen Zollsenkung für die Einfuhren von frischen Orangen, Mandarinen einschließlich 
Tangerinen und Satsumas, Clementinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten, 
frisch, mit Ursprung in Israel in die Gemeinschaft 


Schreiben Nr. 1 

Herr 

Ich beehre mich, Ihnen in Anwendung der Erklärung 
der Gemeinschaft zu Artikel 22 und Artikel 8 des 
Protokolls Nr. 1 im Anhang zu dem am 11. Mai 1975 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Staat Israel abgeschlossenen Abkommen 
mitzuteilen, daß die Zölle für die Einfuhr nachste- 
hender Erzeugnisse in die Gemeinschaft wie folgt 
gesenkt werden: 


Nummer 
des GZT 

W ar enb ez eichnung 

Zoll- 

Sen- 

kungs- 

satz 

08.02 

Zitrusfrüchte, frisch oder ge- 
trocknet: 



ex A. Orangen: 



— frisch 

80 «/o 


ex B. Mandarinen, ein- 
schließlich Tangerinen 
und Satsumas; Clemen- 
tinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreu- 
zungen von Zitrus- 
früchten 



— frisch 

SQO/o 


Diese Senkungen gelten für frische Orangen ab 
1. Oktober 1977 und für die anderen betreffenden 
Erzeugnisse ab 1. November 1977. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie den Eingang die- 
ses Schreibens und das Einverständnis Ihrer Regie- 
rung mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen 
wollten. 

Genehmigen Sie, Herr . . ., den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Schreiben Nr. 2 

Herr 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schrei- 
bens mit folgendem Wortlaut zu bestätigen: 

„(siehe Schreiben Nr. 1)" 

Ich bestätige Ihnen das Einverständnis meiner Re- 
gierung mit dem Inhalt des vorstehenden Schreibens. 

Genehmigen Sie, Herr . . ., den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 
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Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/893 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) Nr. . . J77 des Rates vom . . . über den Abschluß 
des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Arabischen Republik Ägypten zur Änderung der in Artikel 17 des Kooperationsabkommens 
sowie Artikel 10 des Interimsabkommens zwischen den beiden Parteien vorgesehenen Zollsenkung 
für die Einfuhren von frischen Orangen, Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas, Cle- 
mentinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Ägyp- 
ten in der Gemeinschaft. 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf das am 18. Januar 1977 Unterzeichnete 
Kooperationsabkommen und das am 1. Juli 1977 in 
Kraft getretene Interimsabkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Ara- 
bischen Republik Ägypten sowie insbesondere auf 
die Erklärung der Gemeinschaft zu Artikel 17 und 10 
der genannten Abkommen, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es empfiehlt sich, ein Abkommen in Form eines 
Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Arabischen Republik 
Ägypten zur Änderung der in Artikel 17 des genann- 
ten Kooperationsabkommens sowie Artikel 10 des 
genannten Interimsabkommens vorgesehenen Zoll- 
senkung für die Einfuhren von frischen Orangen, 
Mandarinen einschließlich Tangerinen und Satsumas, 
Clementinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreu- 
zungen von Zitrusfrüchten, der Tarifstellen 08.02 ex 
A und ex B des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ur- 
sprung in Ägypten in die Gemeinschaft abzuschlie- 
ßen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


1) Abi. EG L 136 vom 28. Mai 1975, S. 3 


Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur 
Änderung der in Artikel 17 des Kooperationsab- 
kommens sowie Artikel 10 des Interimsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Arabischen Republik Ägypten vorgesehenen 
Zollsenkung für die Einfuhren von frischen Orangen 
und Mandarinen einschließlich Tangerinen und Sat- 
sumas, Clementinen, Wilkings und anderen ähn- 
lichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch, der Ta- 
rifstellen 08.02 ex A und ex B des Gemeinsamen 
Zolltarifs mit Ursprung in Ägypten in die Gemein- 
schaft wird im Namen der Gemeinschaft geschlos- 
sen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verord- 
nung beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Per- 
son zu stellen, die befugt ist, das Abkommen rechts- 
verbindlich für die Gemeinschaft zu unterzeichnen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


13 



Drucksache 8/893 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Ara- 
bischen Republik Ägypten zur Änderung der in Artikel 17 des Kooperationsabkommens sowie Artikel 10 
des Interimsabkommens zwischen den beiden Parteien vorgesehenen Zollsenkung für die Einfuhren von 
frischen Orangen, Mandarinen, einschließlich Tangerinen undSatsumas, Clementinen, Wilkings und anderen 
ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Ägypten in der Gemeinschaft 


Schreiben Nr. 1 

Herr 

Ich beehre mich, Ihnen in Anwendung der Erklärung 
der Gemeinschaft zu Artikel 17 das Kooperationsab- 
kommens und Artikel 10 des Interimsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Arabischen Republik Ägypten mitzuteilen, 
daß die Zölle für die Einfuhr nachstehender Erzeug- 
nisse in die Gemeinschaft wie folgt gesenkt werden: 


Nummer 
des GZT 

Warenbezeichnung 

Zoll- 

Sen- 

kungs- 

satz 

08.02 

Zitrusfrüchte, frisch oder ge- 
trocknet: 



ex A. Orangen: 



— frisch 

80 «/o 


ex B. Mandarinen, ein- 
schließlich Tangerinen 
und Satsumas; Clemen- 
tinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreu- 
zungen von Zitrus- 
früchten 



— frisch 

00 

o 

o 

© 


Schreiben Nr. 2 

Herr 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schrei- 
bens mit folgendem Wortlaut zu bestätigen: 

„(siehe Schreiben Nr. 1)" 

Ich bestätige Ihnen das Einverständnis meiner Re- 
gierung mit dem Inhalt des vorstehenden Schreibens. 

Genehmigen Sie, Herr . . . den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Diese Senkungen gelten für frische Orangen ab 
1. Oktober 1977 und für die anderen betreffenden 
Erzeugnisse ab 1. November 1977. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie den Eingang die- 
ses Schreibens und das Einverständnis Ihrer Regie- 
rung mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen 
wollten. 

Genehmigen Sie, Herr , den Ausdruck meiner 

ausgezeichnetsten Hochachtung. 
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Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/893 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) Nr. . . ./77 des Rates vom . . . über den Abschluß 
des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und des Haschemitischen Königreichs Jordanien zur Änderung der in Artikel 17 des Kooperations- 
abkommens sowie Artikel 10 des Interimsabkommens zwischen den beiden Parteien vorgesehenen 
Zollsenkung für die Einfuhren von frischen Orangen, Mandarinen, einschließlich Tangerinen und 
Satsumas, Clementinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten mit Ur- 
sprung in Jordanien in die Gemeinschaft. 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtsdiaftsgemeinschaft insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf das am 18. Januar 1977 Unterzeich- 
nete Kooperationsabkommen sowie auf das am 
1. Juli 1977 in Kraft getretene Interimsabkommen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und des Hasdiemitischen Königreichs Jordanien ins- 
besondere auf die Erklärung der Gemeinsdiaft zu 
Artikel 17 und 10 der genannten Abkommen, 

in Erwägung nadistehender Gründe: 

Es empfiehlt sidi, ein Abkommen in Form eines 
Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und des Hasdiemitischen König- 
reichs Jordanien zur Änderung der in Artikel 17 des 
genannten Kooperationsabkommens sowie Artikel 10 
des genannten Interimsabkommens vorgesehenen 
Zollsenkung für die Einfuhren von frischen Orangen, 
Mandarinen einsdiließlich Tangerinen und Satsu- 
mas, Clementinen, Wilkings und anderen ähnlidien 
Kreuzungen von Zitrusfrüditen, der Tarifstellen 
08,02 ex A und ex B des Gemeinsamen Zolltarifs mit 
Ursprung in Jordanien in die Gemeinschaft abzu- 
sdiließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


1) Abi. EG L 126 vom 23. Mai 1977, S. 166 


Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur 
Änderung der in Artikel 17 des Kooperationsabkom- 
mens sowie Artikel 10 des Interimsabkommens zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
des Haschemitisdien Königreichs Jordanien vorge- 
sehenen Zollsenkung für die Einfuhren von frischen 
Orangen und Mandarinen einschließlich Tangerinen 
und Satsumas, Clementinen, Wilkings und anderen 
ähnlidien Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch, der 
Tarifstellen 08.02 ex A und ex B des Gemeinsamen 
Zolltarifs mit Ursprung in Jordanien in die Gemein- 
schaft wird im Namen der Gemeinschaft geschlossen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verord- 
nung beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Per- 
son zu stellen, die befugt ist, das Abkommen redits- 
verbindlich für die Gemeinsdiaft zu unterzeichnen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amsblatt der Europäisdien Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 
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Drucksache 8/893 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und des Ha- 
schemitischen Königreichs Jordanien zur Änderung der in Artikel 17 des Kooperationsabkommens sowie 
Artikel 10 des Interimsabkommens zwischen den beiden Parteien vorgesehenen Zollsenkung für die Einfuh- 
ren von frischen Orangen, Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas, Clementinen, Wilkings 
und anderen ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Jordanien in die Gemeinschaft 


Schreiben Nr. 1 

Herr 

Ich beehre mich, Ihnen in Anwendung der Erklärung 
der Gemeinschaft zu Artikel 17 des Kooperationsab- 
kommens und Artikel 10 des Interimsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und des Haschemitischen Königreichs Jordanien ab- 
geschlossenen Abkommen mitzuteilen, daß die Zölle 
für die Einfuhr nachstehender Erzeugnisse in die Ge- 
meinschaft wie folgt gesenkt werden: 


Schreiben Nr. 2 

Herr 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schrei- 
bens mit folgendem Wortlaut zu bestätigen: 

„(siehe Schreiben Nr. 1)" 

Ich bestätige Ihnen das Einverständnis meiner Re- 
gierung mit dem Inhalt des vorstehenden Schreibens. 
Genehmigen Sie, Herr . . ., den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Nummer 
des GZT 

Warenbezeichnung 

Zoll- 

Sen- 

kungs- 

satz 

08.02 

Zitrusfrüchte, frisch oder ge- 
trocknet: 



ex A. Orangen: 



— frisch 

80 o/o 


ex B. Mandarinen, ein- 
schließlich Tangerinen 
und Satsumas; Clemen- 
tinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreu- 
zungen von Zitrus- 
früchten 



— frisch 

80 Vo 


Diese Senkungen gelten für frische Orangen ab 
1. Oktober 1977 und für die anderen betreffenden 
Erzeugnisse ab 1. November 1977. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie den Eingang die- 
ses Schreibens und das Einverständnis Ihrer Regie- 
rung mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen 
wollten. 

Genehmigen Sie, Herr . . ., den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


16 




Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/893 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) Nr. . . ./77 des Rates vom . . . über den Abschluß 
des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Libanesischen Republik zur Änderung der in Artikei 16 des Kooperationsabkommens 
sowie Artikel 9 des interimsabkommens zwischen den beiden Parteien vorgesehenen Zollsenkung 
für d|e Einfuhren von frischen Orangen, Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas, Cle- 
mentinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten, mit Ursprung im Liba- 
non in die Gemeinschaft. 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf das am 3. Mai 1977 Unterzeichnete 
Kooperationsabkommen sowie auf das am 1. Juli 
1977 in Kraft getretene Interimsabkommen zwi- 
schen der Europäischen Gemeinschaft und der Liba- 
nesischen Republik sowie insbesondere auf die Er- 
klärung der Gemeinschaft zu Artikel 16 und 9 der 
genannten Abkommen, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es empfiehlt sich, ein Abkommen in Form eines 
Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Libanesischen Republik 
zur Änderung der in Artikel 17 des genannten Ko- 
operationsabkommens sowie Artikel 10 des genann- 
ten Interimsabkommens vorgesehenen Zollsenkung 
für die Einfuhren von frischen Orangen, Mandarinen 
einschließlich Tangerinen und Satsumas, Clementi- 
nen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreuzungen 
von Zitrusfrüchten, der Tarifstellen 08.02 ex A und 
ex B des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung im 
Libanon in die Gemeinschaft abzuschließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


0 Abi. EG L 133 vom 27. Mai 1977, S. 1 


Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur 
Änderung der in Artikel 17 des Kooperationsabkom- 
mens sowie Artikel 10 des Interimsabkommens zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Libanesischen Republik vorgesehenen Zollsen- 
kung für die Einfuhren von frischen Orangen und 
Mandarinen einschließlich Tangerinen und Satsu- 
mas, Clementinen, Wilkings und anderen ähnlichen 
Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch, der Tarifstel- 
len 08.02 ex A und ex B des Gemeinsamen Zolltarifs 
mit Ursprung im Libanon in die Gemeinschaft wird 
im Namen der Gemeinschaft geschlossen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist der Verordnung 
beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Per- 
son zu stellen, die befugt ist, das Abkommen rechts- 
verbindlich für die Gemeinschaft zu unterzeichnen. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 
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Drucksache 8/893 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Liba- 
nesischen Republik zur Änderung der in Artikel 16 des Kooperationsabkommens sowie Artikel 9 des Inte- 
rimsabkommens zwischen den beiden Parteien vorgesehenen Zollsenkung für die Einfuhren von frischen 
Orangen, Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas, Clementinen, Wilkings und anderen ähn- 
lichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten mit Ursprung im Libanon in die Gemeinschaft 


Schreiben Nr. 1 

Herr 

Ich beehre mich, Ihnen in Anwendung der Erklärung 
der Gemeinschaft zu Artikel 17 des Kooperations- 
abkommens und Artikel 10 des Interimsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Libanesischen Republik abgeschlossenen 
Abkommen mitzuteilen, daß die Zölle für die Einfuhr 
nachstehender Erzeugnisse in die Gemeinschaft wie 
folgt gesenkt werden: 


Schreiben Nr. 2 

Herr 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schrei- 
bens mit folgendem Wortlaut zu bestätigen: 

„ (siehe Schreiben Nr. 1) 

Ich bestätige Ihnen das Einverständnis meiner Re- 
gierung mit dem Inhalt des vorstehenden Schreibens. 

Genehmigen Sie, Herr , den Ausdruck meiner 

ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Nummer 
des GZT 

Warenbezeichnung 

Zoll- 

Sen- 

kungs- 

satz 

08.02 

Zitrusfrüchte, frisch oder ge- 
trocknet: 



ex A. Orangen: 



— frisch 

00 

o 

o 

o 


ex B. Mandarinen, ein- 
schließlich Tangerinen 
und Satsumas; Clemen- 
tinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreu- 
zungen von Zitrus- 
früchten 



— frisch 

o 

o 

O 

CO 


Diese Senkungen gelten für frische Orangen ab 
1. Oktober 1977 und für die anderen betreffenden 
Erzeugnisse ab 1. November 1977. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie den Eingang die- 
ses Schreibens und das Einverständnis Ihrer Regie- 
rung mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen 
wollten. 

Genehmigen Sie, Herr ...... den Ausdruck meiner 

ausgezeichnetsten Hochachtung. 




Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/893 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) Nr. . . ./77 des Rates vom . . . über den Abschluß 
des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Türkei zur Änderung der in Artikel 1 desBeschlusses Nr. 1/77 des Assoziationsrates EWG/ 
Türkei vorgesehenen Zollsenkung für die Einfuhren von Orangen, Mandarinen einschließlich 
Tangerinen und Satsumas, Clementinen, Wilkings und anderen ähniichen Kreuzungen von Zitrus- 
früchten, frisch, mit Ursprung In der Türkei in die Gemeinschaft. 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Beschluß des Assoziationsrates 
EWG/Türkei vom 28. Dezember 1976 über die Er- 
gebnisse der zweiten Überprüfung der für die tür- 
kischen Agrarerzeugnisse geltenden Regelung, ins- 
besondere auf die Erklärung der Gemeinschaft im 
Anhang zu diesem Beschluß betreffend die Zoll- 
senkung bei der Einfuhr von Orangen, Mandarinen 
einschließlich Tangerinen und Satsumas, Clemen- 
tinen, Wilkings und andere ähnlichen Kreuzungen 
von Zitrusfrüchten, frisch, der Tarifstellen 08.02 
ex A und ex B des gemeinsamen Zolltarifs mit Ur- 
sprung in der Türkei, in die Gemeinschaft, 

in Erwägung nachstehenden Grundes: 

Es empfiehlt sich, ein Abkommen in Form eines 
Briefwechsels zwischen der Gemeinschaft und der 
Türkei zur Änderung der vorgenannten Zollsen- 
kung abzuschließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur 
Änderung der in Artikel 1 des Beschlusses Nr. i/77 

nicht im Amtsblatt veröffentlicht 


des Assoziationsrates EWG/Türkei vorgesehenen 
Zolisenkung für die Einfuhren von Orangen, Manda- 
rinen einschließlich Tangerinen und Satsumas, Cle- 
mentinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreu- 
zungen von Zitrusfrüchten, frisch, der Tarifstellen 
08.02 ex A und ex B des gemeinsamen Zolltarifs mit 
Ursprung in der Türkei in die Gemeinschaft wird 
im Namen der Gemeinschaft geschlossen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verord- 
nung beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Per- 
son zu bestellen, die befugt ist, das Abkommen 
rechtsverb;ndlich für die Gemeinschaft zu unterzeich- 
nen. 

Artikel 3 

! ^ se Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf- 
I fendichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 
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Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tür- 
kei zur Änderung der in Artikel 1 des Beschlusses Nr. 1/77 des Assoziationsrates EWG/Türkei vorgesehe- 
nen Zollsenkung für die Einfuhren von Orangen, Mandarinen einschließlich Tangerinen und Satsumas, Cle- 
mentinen, Wilkings und anderen ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch, mit Ursprung in der 
Türkei in die Gemeinschaft 


Schreiben Nr. 1 

Herr 

Ich beehre mich, Ihnen in Anwendung der Erklärung 
der Gemeinschaft im Anhang zum Beschluß Nr. 1/77 
des Assoziationsrates EWG/Türkei zu Artikel 1 die- 
ses Beschlusses mitzuteilen, daß die Zölle für die 
Einfuhr nachstehender Erzeugnisse in die Gemein- 
schaft wie folgt gesenkt werden: 


Nummer 
des GZT 

Warenbezeichnung 

Zoll- 

Sen- 

kungs- 

satz 

08.02 

Zitrusfrüchte, frisch oder ge- 
trocknet: 



ex A. Orangen: 



— frisch 

80 »/o 


ex B. Mandarinen, ein- 
schließlich Tangerinen 
und Satsumas; Clemen- 
tinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreu- 
zungen von Zitrus- 
früchten: 



— frisch 

© 

© 

o 

00 


Diese Senkungen gelten ab 1. Oktober 1977 für fri- 
sche Orangen und für die anderen betreffenden Er- 
zeugnisse ab 1. November 1977. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie den Eingang die- 
ses Schreibens und das Einverständnis Ihrer Regie- 
rung mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen 
wollten. 

Genehmigen Sie, Herr den Ausdruck meiner 

ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Schreiben Nr. 2 

Herr 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schrei- 
bens mit folgendem Wortlaut zu bestätigen: 

„ (siehe Schreiben Nr. 1) 

Ich bestätige Ihnen das Einverständnis meiner Re- 
gierung mit dem Inhalt des vorstehenden Schreibens. 

Genehmigen Sie, Herr , den Ausdruck meiner 

ausgezeichnetsten Hochachtung. 


20 




Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/893 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr. . . ./77 des Rates vom . . . zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1180/77 des Rates vom 17. Mai 1977 über die Einfuhr bestimmter landwirtschaft- 
iicher Erzeugnisse mit Ursprung in der Türkei in die Gemeinschaft. 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 43 und 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am . . , wurde ein Abkommen in Form eines Brief- 
wechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft und der Türkei zur Änderung der in Arti- 
kel 1 des Beschlusses Nr. 1/77 des Assoziationsrates 
EWG/Türkei vorgesehenen Zollsatzsenkung für die 
Einfuhren von Orangen, Mandarinen einschließlich 
Tangerinen und Satsumas, Clementinen, Wilkings 
und andere ähnlichen Kreuzungen von Zitrusfrüch- 
ten mit Ursprung in der Türkei in die Gemeinschaft 
unterzeichnet. 

Die Verordnung (EWG) Dr. 1180/77 des Rates vom 
17. Mai 1977 über die Einfuhr bestimmter Landwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse mit Ursprung in der Türkei 
in die Gemeinschaft ist also zu ändern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang I der Verordnung (EWG) Nr, 1180/77 er- 
hält folgende Fassung: 

Ü Abi. EG L 142 vom 9. Mai 1977, S. 10 


Nummer 
des GZT 

Warenbezeichnung 

Zoll- 

Sen- 

kungs- 

satz 

08.02 

Zitrusfrüchte, frisch oder ge- 
trocknet: 



ex A. Orangen: 



— frisch 

80®/o 


ex B. Mandarinen, ein- 
schließlich Tangerinen 
und Satsumas; Clemen- 
tinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreu- 
zungen von Zitrus- 
früchten: 



— frisch 

80 »/o 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf- 
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Sie gilt für frische Orangen ab 1. Oktober 1977 
und für die anderen in Artikel 1 genannten Erzeug- 
nisse ab 1. November 1977. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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FINANZBOGEN 


Datum: 6. Juli 1977 


1. Haushaltsposten: Eigenmittel: Kapitel 12 

2. Bezeichnung des Vorhabens: Vorschläge für Verordnungen 
des Rates über den Abschluß der Abkommen zwischen der EWG und 
Israel, der Arabischen Republik Ägypten, Jordanien, Libanon und der 
Türkei zur Änderung der Zollsatzsenkung für die Einfuhren bestimmter 
aus diesen Ländern stammender Zitrusfrüchte. 

3. Juristische Grundlage: Ärtikel 1 13 des Vertrages 

4. Ziele des Vorhabens: Äusdehnung der 80 Voigen Zolltarifsen- 
kung für die betreffenden Erzeugnisse auf die Einfuhren der ursprünglichen 
Mitgliedstaaten 



je Wirtschaftsjahr 

laufendes 
Haushaltsjahr 1977 

kommendes 
Haushaltsjahr 1978 

Finanzielle Äuswirkungen 

Äusgaben 

— zu Lasten des EG-Haushaltes 
{Erstattungen/Interventionen) 

— zu Lasten nationaler Verwaltungen 

— zu Lasten anderer nationaler 

! 



Sektoren 




Einnahmen 

— eigene Mittel der EG (Zölle) 

— im nationalen Bereich 

-^1,5 Millionen RE 

— 0,2 Millionen RE 

— 1,5 Millionen RE 


Jahr 1979 Jahr 1980 Jahr 1981 

5.0.1. Vorausschau Äusgaben 

5.1.1. Vorausschau Einnahmen — 1,5 Millionen RE — 1,5 Millionen RE — 1,5 Millionen RE 

5.2. Berechnungsmethode ; 

Änwendung der zusätzlichen Zollsatzsenkung auf die Einfuhren aus den 
betreffenden Ländern. 

Voraussichtliche Menge: 250 000 t/Jahr 
Inkrafttreten der Senkung: 1. Oktober 1977 


6.0. Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffen- 
den Kapitel vorhandene Mittel Ja/Nein 

6.1. Ja/Nein 


6 . 2 . 


Ja/Nein 


6.3. 


Erforderliche Mittel 
setzen 


sind in die zukünftigen Haushalte einzu- 

Ja/Nein 
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